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Wolfgang Kolbe und die Käfer 

Frank Köhler 

Rund ein Jahr ist nun vergan-
gen, seit uns die Nachricht 
vom Tode Dr. Wolfgang Kol-
bes erreichte. Am Abend des 
5. März rief mich Wolfgang 
Kolbe an, um einige Käfer-
dinge zu besprechen und be-
richtete mir, daß er eine Che-
motherapie beginnen würde. Er 
war voller Zuversicht. Wenige 
Wochen zuvor war ein Krebs-
leiden festgestellt worden und 
nun sollte nach einer Operation 
mit einer länger dauernden 
Therapie begonnen werden. 
Aber schon die erste Behand-
lungswoche verlief schicksal-
haft und er überlebte die da-
rauf folgende Woche nicht. 
Am Morgen des 18. März 
2000 rief mich seine Frau an 
um mir die schlimme Nach-
richt mitzuteilen. 

Es ist immer mehr als schwierig, solche Situationen in passenden Worten zu 
beschreiben, aber ich denke, neben die Trauer, die alle ergriff, die nun infor-
miert wurden, gesellte sich auch ein Stück Verbitterung über die Ungerech-
tigkeit, daß ein beliebter Mensch und verdienter Kollege so unerwartet aus 
dem Leben gerissen wurde. So wurde schon die Trauerfeier in der evange-
lischen Kirche Wuppertal-Dönberg am Freitag, dem 24. März zu einem 
bewegenden Ereignis. Unter den über 300 Trauergästen nahmen auch der 
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Vorstand und viele Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft Rheinischer Koleo-
pterologen Abschied von Wolfgang Kolbe. 

Seitdem wurden Wolfgang Kolbes Verdienste nun in mehreren Nachrufen 
in verschiedenen Zeitschriften gewürdigt, wobei der Gedächtnisband des 
Naturwissenschaftlichen Vereins Wuppertals (Jahresberichte 54/ 2001) her-
vorsticht, der neben dem Nachruf einige persönliche Erinnerungen und wis-
senschaftliche Beiträge verschiedener Weggefährten enthält. Wolfgang Kol-
bes Lebensmittelpunkte waren neben der Familie das Fuhlrott-Museum und 
der Naturwissenschaftliche Verein, sein wissenschaftliches Interesse galt den 
Käfern. So möchte ich diese in das Zentrum der folgenden Erinnerungen 
stellen und einige Dinge einflechten, die an anderer Stelle noch nicht zu 
lesen waren. 

Wolfgang Kolbes handschriftlicher Lebenslauf beginnt mit folgenden Wor-
ten: "Als Sohn des Lehrers Max Kolbe und seiner Ehefrau Lenore Kolbe, 
geborene Reichel, wurde ich am 24. März 1929 in Putzar, Kreis Anklam, 
geboren. Mit 6 Jahren (1935) schulte man mich in die dortige Dorfschule 
ein. 1936 verzogen meine Eltern nach Ueckermünde, wo ich drei weitere 
Jahre die Volksschule besuchte, bis 1939 die Aufnahmeprüfung an der 
Ueckermünder Mittelschule abgelegt wurde. Ab Ostern 1942 war ich Schüler 
der Pasewalker Oberschule und bestand dort im Juni 1948 die Reifeprüfung. 
Es folgte ein Studium an der PH in Berlin (März 1949 bis August 1952) mit 
den Hauptfächern Biologie und Chemie. Die Abschlußprüfung berechtigte 
mich, als Fachlehrer in den Klassen 5 - 10 zu unterrichten. Am 1. September 
1951 begann meine Tätigkeit an einer Volksschule in Berlin-Lichtenberg. 
Ein Jahr später wurde ich zur weiteren Dienstleistung an die Zwei-
jahresschule, später Oberschule II versetzt, wo ich bis zum 30.9.56 als Leh-
rer in der Oberstufe tätig war." 

Aus dieser Zeit fand sich ein interessantes Foto im Familienalbum, das 
Wolfgang Kolbe mit seiner Abiturklasse im Jahr 1956 zeigt. Neben Wolf-
gang Kolbe ist Hella Wendt, heute bekannte Bruchiden-Spezialistin am 
Museum für Naturkunde in Berlin zu sehen. Sie schrieb mir im vergangenen 
Jahr, daß Wolfgang Kolbe an der Mittelschule in Berlin-Biesdorf erstmalig 
1952 eine 9. Klasse als Klassenleiter übemommen habe. "Dieser Schultyp 
war gerade neu in der DDR mit dem Ziel der Erlangung der "Mittleren 
Reife" eingerichtet worden. Seine Unterrichtsfächer waren Biologie, Chemie 
und Sport. 1954 wurde diese Schule teilweise zur Oberschule erweitert und 

ten Druckkostenzuschusses für die "Mitteilungen" von 1500,- DM pro Jahr 
durch den NHV, der für die letzten drei Jahre nicht gezahlt wurde, nunmehr 
abgesehen. Da die AG in dieser Zeit nur drei und zuletzt zwei Hefte pro 
Jahr herausgebracht hat, konnten wir auch ohne diesen Zuschuss einen Kas-
senstand von derzeit etwa 5.200,- DM halten, wie Heinz Baumann berichtete 
[Jahresabrechnung 2000 s.u.]. Der Vorstand des NHV wurde über die Ab-
sicht der AG informiert, ein Decheniana-Beiheft zum 75-jährigen bestehen 
der AG Rheinischer Koleopterologen im Jahre 2002 zu erstellen, wozu ein 
Zuschuss vom NHV in Aussicht gestellt wurde. Daraufhin stellte Thomas 
Stumpf noch einmal kurz dar, dass er aus persönlichen Gründen Anfang des 
Jahres (und mit ihm auch Bemd Franzen als "Produzent" der Druckvorlage) 
vom Amt des Schriftleiters der "Mitteilungen" zurückgetreten war. Frank 
Köhler berichtete über die im wesentlichen von ihm erstellte Homepage der 
AG, auf die in den ersten zwei Wochen bereits etwa 600 "Besucher" zuge-
griffen hatten. Er bat darum möglichst laufend mit Fotos für die Erweiterung 
und Aktualisierung der Webseite versorgt zu werden. 

Weiterhin berichtete Frank Köhler über Versuche, die er und Thomas Wag-
ner verschiedentlich unternommen hatten um die Vergleichssammlung palä-
arktischer Rüsselkäfer, die von Carl Koch zusammengestellt und von Klaus 
Koch weiter gepflegt wurde, in die Obhut der AG zu bringen. Da die Eigen-
tumsverhältnisse für diese Sammlung, die mit etwa 2.000 Käfern auch fau-
nistisch wertvolle rheinische Belege in Einzelstücken enthält, nicht geklärt 
sind, ist zwischenzeitlich versucht worden sie über das Museum Koenig 
käuflich zu erwerben. Das gelang nicht und die AG sieht daher derzeit keine 
Möglichkeit diese Sammlung mit der Sammlung rheinischer Käfer von Klaus 
Koch wieder zusammenzufiffiren. 

Es folgte die turnusgemässe Neuwahl des Vorstandes, wozu Thomas Stumpf 
die Leitung übernahm. Er fragte ob jemand Einwände dagegen hätte, dass 
anwesende Nicht-Mitglieder des NHV an der Wahl teilnehmen, was nicht 
der Fall war. Als Vorsitzender bzw. Abteilungsleiter der AG im NHV wurde 
Thomas Wagner vorgeschlagen. Als Nachfolger für Thomas Stumpf im Amt 
des Schriftleiters wurde dessen Vorgänger. Frank Köhler vorgeschlagen, der 
bereits das erste Heft des 10. Bandes zwischenzeitig zusarrunengestellt hatte. 
FranIc Köhler war auch bereit, das Amt des Archivars zu übernehmen, das 
bisher Thomas Wagner bekleidet hatte, aber mit Freuden in berufenere 
Hände zu legen gedachte. Weiterhin wurde Heinz Baumann als Stellvertre-
tender Vorsitzender und bewährter Kassenwart für diese Ämter wieder vor- 
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Wolfgang Kolbe mit seiner Abiturklasse 1956 in Ostberlin - rechts neben ihm 
Hella Wendt (Foto: Bibelje). 

mit etwa 20 leistungsstarken Schülern und einigen Fachlehrern (darunter 
auch W. Kolbe) in die damalige Oberschule II in Berlin-Lichtenberg inte-
griert. Diese Schüler legten dann 1956 unter seiner Klassenleitung das Abitur 
ab. Nachdem sie uns erfolgreich zur Reifeprüfung geführt hatten, verließen 
insgesamt vier der besten Fachlehrer dieser Schule die DDR in Richtung 
Westen. Wir Schüler haben es unseren Lehrern, zu denen wir immer ein 
freundschaftliches und vertrauensvolles Verhältnis hatten, sehr hoch ange-
rechnet, daß in einer Zeit der ständigen Fluktuation (aus persönlichen oder 
politischen Gründen) - viele unserer besten Facharbeiter, - lehrer, - ärzte etc. 
gingen nach Westdeutschland - sie uns Schueler nicht vorzeitig im Stich 
gelassen haben." "1996 hatten einige ehemalige Mitschüler unserer Abitur-
klasse ein 40-Jahr-Jubiläums-Treff in Berlin organisiert, zu dem auch zwei 
ehemalige Lehrer anwesend waren. Einer davon war W. Kolbe. Daselbst 
wurde ein weiteres Treffen nach 5 Jahren 2001 geplant, aber ich glaube 
nicht, dass es dazu kommen wird. Der Schock über den Tod unseres ehe-
maligen Klassenlehrers sitzt bei allen Beteiligten zu tief." 
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Aber zurück zu Wolfgang Kolbes weiterem Lebensweg. Rund vier Monate 
nach der blutigen Niederschlagung des Volksaufstandes vom 17. Juni 1956 
in der DDR, verließ Wolfgang Kolbe wie viele andere Menschen Berlin 
Richtung Westen und wählte Sprockhövel im Bergischen Land als neuen 
Wohnsitz. "Nach dreisemestrigem Studium an der PH Wuppertal konnte im 
März 1958 die erste Lehrerprüfung abgelegt werden. Es folgte die Wieder-
aufnahme meiner Lehrertätigkeit an einer Wuppertaler Volksschule (April 
1958). Die zweite Lehrerprüfung wurde am 23. April 1958 absolviert. An-
schließend besuchte ich als Gasthörer einen Realschullehrerkurs in Düssel-
dorf und bestand im November 1960 die Prüfung in Biologie und Erd-
kunde", wie es in seinem Lebenslauf weiter zu lesen ist. 

Nun kamen die Käfer ins Spiel, während es mit dem weiteren beruflichen 
Lebensweg erst einmal etwas komplizierter wurde. Im Alter von 32 Jahren 
erhielt Wolfgang Kolbe zum 1 Juni 1961 einen nebenamtlichen Lehrauftrag 
für Biologie an der Pädagogischen Akademie Wuppertal, wo er im August 
1961 eine Stelle als wissenschaftliche Hilfskraft erhielt. Später, am 1. April 
1965, wurde er an die Pädagogische Hochschule Siegerland abgeordnet. Dort 
erfolgte auch am 1. September 1966 die Ernennung zum wissenschaftlichen 
Assistenten. Gleichzeitig begann Wolfgang Kolbe ein Studium an der Kölner 
Universität mit den Studienfächern Zoologie, Botanik und Chemische Phy-
siologie, das am 25. Juli 1964 mit dem Rigorosum abgeschlossen wurde. 

Zu den Käfern kam Wolfgang Kolbe durch Hans-Ulrich Thiele (1929 -
1983). Dieser studierte und lehrte später in Köln Zoologie, hatte aber über 
Jahre hin auch einen Arbeitsplatz in dem Vorläufer des heutigen Fuhlrott-
Museums in Wuppertal. Hier stand er zum einen Professor Hirsch beim 
Aufbau eines neuen Naturkundemuseums aktiv zur Seite, zum anderen hatte 
er die Möglichkeit, die Fülle seiner vorwiegend entomologisch-ökologischen 
und ornithologischen Freilanduntersuchungen aus dem bergischen Raum 
auszuwerten. Die "Tiergesellschaften der Bodenstreu in den verschiedenen 
Waldtypen des Niederbergischen Landes" (1956) war eine von Thieles ersten 
Veröffentlichungen zur Ökologie der heimischen Laufkäfer. 

Von April bis November 1958 wurden im Naturschutzgebiet Möddinghofe 
bei Wuppertal-Langerfeld und im Burgholz bei Wuppertal-Elberfeld Fang-
gläser eingegraben und wie damals üblich mit einer widerlichen 4%igen 
Formalinlösung zur Konservierung befällt. Das Wort "widerlich" erlaube ich 
mir zu verwenden, weil ich mich noch gut daran erinnere, wie ich in meiner 
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157. Tagung der AG Rheinischer Koleopterologen 
am 22. Oktober 2000 im Museum Koenig, Bonn 

Thomas Wagner 

An diesem sonnigen Herbsttag trafen sich die ersten Teilnehmer der Tagung 
ab 11.00 Uhr zunächst im Käferhaus des Museums um vorwiegend an der 
Ökologischen Landessammlung der AG zu arbeiten. Während der vergange-
nen Monatstreffen sind Restbestände der Käfer weitgehend determiniert 
worden, so dass nunmehr nur noch einige Hundert, vorwiegend schwer 
bestimmbare Aleocharinen zu bearbeiten sind. Der Restbestand wurde schon 
weitgehend in die Sammlung einsortiert, worauf jetzt mit einer durchgehend 
neuen Nummerierung unter Verwendung einheitlicher Etikettenhalter begon-
nen werden konnte. 

Nach einer Mittagspause, zu der belegte Brötchen vom Verfasser dieser 
Zeilen dargeboten wurden, während das Museum dankenswerterweise Was-
ser, Saft, Kaffee und das notwendige Geschirr gestellt hatte, begann die 
Tagung mit dem Vortragsprogramm um 14.00 Uhr. Dazu hatten sich nun-
mehr im Seminarraum im Hauptgebäude eingefunden (in der Abfolge der 
Teilnehmerliste): Thomas Stumpf mit Max und Johann, Thomas Wagner mit 
Constantin und Clara, Dirk Rohwedder, Karl Hadulla, Hans-Helmut Lude-
wig, Heinz Baumann, Wolfgang Rücker, Christian Maus, Uschi und Gerd 
Müller, Matthias Forst, Horst Dieter Matern, Werner Steinbeck, Frank Köh-
ler, Carlo Braunert und Raoul Gerend. 

Zunächst berichtete Frank Köhler über "Die Totholzkäferfauna der Natur-
waldreservate des Bienwaldes in der Südpfalz" und stellte wieder einmal mit 
beeindruckenden Vergleichszahlen dar, welche Vielfalt der Arten in solchen 
Wäldern zu finden ist, sofern eine methodisch umfangreiche und geschickte 
Erfassung der Käferfauna erfolgt. Im Verlaufe der Aufnahme der Totholz-
käferfauna in den Reservaten "Mörderhäufel" und "Stuttpferch" wurden in 
den Jahren 1996 und 1997 insgesamt rund 183.000 Käfer in 1.085 Arten 
registriert, darunter 444 xylobionte Spezies, womit die Flächen zu den arten-
reichsten Reservaten Deutschlands gehören. Aus der großen Zahl der selte-
nen und gefährdeten Arten - 1 neue Art für Deutschland, 37 bzw. 137 Neu- 
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Einladungen 

Pfingstexkursion nach Luxemburg vom 1. bis 4. Juni 2001 
Liebe Käferfreunde, vielen Dank, dass Ihr euch so zahlreich für die E)(kur-
sion nach Luxemburg angemeldet habt! Bis jetzt stehen schon mehr als 30 
Personen auf der Teilnehmerliste. Raoul Gerend und ich hoffen, dass das 
Wetter mitspielt und wir einige interessante Exkursionen zusaminen unter-
nehmen können. Ich habe genügend Zimmer (Einzel-, Doppel-, Dreier-, 
Vierer-) für alle bis jetzt angemeldeten Teilnehmer in einem komfortablen 
Hotel, wo alle unterkommen können, vorreserviert. Das Hotel liegt in der 
geographischen Mitte Luxemburgs und bietet uns abends Gelegenheit zum 
geselligen Beisammensein. 

Ich habe nun eine kleine zusätzliche, leider etwas formale Bitte: Alle Teil-
nehmer werden gebeten ihre definitive Hotelbuchung (Anreise, Zahl der 
Übernachtungen, Abreise) bis zum 20. April (!!) selbst vorzunehmen. Bitte 
auch daran denken, mir eine Kopie der Anmeldung zukommen zu lassen, 
damit ich den Überblick behalte, wer schon gebucht hat. Detailwünsche 
können natürlich noch mit dem Hotel abgesprochen werden: 

Euro Hotel, 11 route de Luxembourg, L-6182 Gonderange 
Tel. 00352 788551 - Fax 00352788550 - e-Mail: eurohotel@vo.lu  
Kontaktperson ist Herr Pierre Gärtner 

Die Preise pro Übernachtung (gutes Frühstücksbuffet inklusive) sind in 
diesem modernen Hotel leider landestypisch. Es wäre schön, wenn wir mit 
allen Personen im Hotel in Gonderange unterkommen könnten. Bei Bedarf 
und entsprechender Mitteilung kann ich mich aber auch noch einmal nach 
preiswerteren Quartieren umsehen. Soweit für heute die neuen Informationen 
zur Luxemburgexkursion. Bei Fragen stehe ich jederzeit gerne telefonisch 
unter 00352/726580 zur Verfügung. 

Carlo Braunert - Echternach/Luxemburg 

Sommerexkursion in den Westerwald im Juli 2001 
Ankündigung im nächsten Heft 

Noch mehr Informationen zu allen Exkursionen unter 
http://www.koleopterologie.de  

Anfängerzeit in Unkenntnis der Konzentration versehentlich einmal reines 
Formalin in einer Bodenfalle einsetzte - ein fataler Fehler, der sich nicht 
wiederholen sollte. Die vergleichenden Untersuchungsergebnisse wurden nun 
von Thiele - und hier taucht Wolfgang Kolbe erstmalig als helfender Zweit-
und Koautor auf - im ersten Jahrgang der Pedobiologica 1962 vorgestellt. 

Die Käfer und das Burgholz hatten es in der Folgezeit Wolfgang Kolbe 
angetan. Doch folgte erst einmal 1964 die Dissertation an der Universität 
Köln, die rein gar nichts mit Käfern im Sinn hatte. "Experimentelle Unter-
suchungen zur Bildung von Epidermiscysten in vitro und im Unterhaut-
bindegewebe von Urodelenlarven" lautete der Titel. Übersetzt und in Kurz-
fassung: Larven der Schwanzlurche Feuersalamander und mexikanischer 
Axolotl wurden Hautproben entnommen, unter die Haut verpflanzt, wo sich 
unter Abschottung vom umgebenden Gewebe Bläschen bilden, wobei wäh-
rend der Wundheilung die flachen Hautpartikel sich so entwickeln, daß die 
Oberhaut letztlich die Zysteninnenseite bildet. Das Gleiche wurde nun an-
hand von Hautstückchen in Nährlösung getestet. 

Damit war allerdings das Kapitel Amphibien in Wolfgang Kolbes Biografie 
beendet. 1965 folgte noch eine carabidologische Abhandlung über das Wup-
pertaler Naturschutzgebiet "Dolinengelände im Hölken", dann als Ergebnis 
seiner Tätigkeit an der Hochschule in Siegen ein Dutzend Veröffentlichun-
gen zu waldökologischen Themen in verschiedenen Zeitschriften, wobei er 
sich auf die typischen, durch historische Niederwaldwirtschaft entstandenen 
siegerländer Hauberge konzentrierte, den taxonomischen Rahmen aber erwei-
terte, wobei ihm Klaus Koch von Beginn an hilfreich bei der Überprüfung 
und Bestimmung von Käfern zur Seite stand. Carabiden und Staphyliniden 
wurden mit Bodenfallen gefangen, später die Untersuchungen per Klopf-
schirm auf die Strauch- und Baumschicht ausgedelmt. 

Ohne diese ersten Arbeiten rezensieren zu wollen, sei gesagt, dass diese 
Veröffentlichungen im Wesentlichen von faunistischer Bedeutung für das 
sehr schlecht erforschte Siegerland sind. Die Aussagen über einen Vergleich 
von Hauberg und Fichtenforst - zuerst mit einer Bodenfalle im Fichten-
bestand gewonnen - mußten bei stärkerem Falleneinsatz später wieder revi-
diert werden. Durch Zufall wurden in den Haubergen Fangergebnisse durch 
die Nähe der Bodenfallen zu Ameisennestern beeinflußt, was Wolfgang 
Kolbe in zwei Veröffentlichungen beschrieb. Besonders aufschlußreich ver-
liefen Experimente mit dem Kurzflügler Zyras humeralis, die mit und ohne 



8 
	

41 

Gesellschaft von Ameisen die gleiche Mortalität aufwiesen, woraus sich 
schließen ließ, daß Zyras humeralis nicht obligat an Ameisen gebunden ist. 

Am 1. Januar 1969 begann für Wolfgang Kolbe mit seiner Ernennung zum 
Leiter des Naturwissenschaftlichen und Stadthistorischen Museums Wupper-
tal ein grundlegend neuer Lebensabschnitt. Später rein naturwissenschaftlich 
weitergeführt, erfolgte eine Benennung des Museums nach J. C. Fuhlrott, 
dem Entdecker des "Neanderthalers" und Begründer des Natur-
wissenschaftlichen Vereins Wuppertals. Pädagogisches Geschick und stete 
Beharrlichkeit führten das Museum und den assoziierten Verein zu un-
geahnter Blüte. Wolfgang Kolbes Verdienste auf diesem Gebiet werden 
eindrucksvoll im Nachruf von Stieglitz im erwähnten Gedächtnisband be-
schrieben. Hier sei erwähnt, daß sein Ausscheiden aus der Museumsarbeit 
und -verantwortlichkeit nicht nur für den Verein besonders schmerzhaft 
verlief. Wer zwischen den Zeilen liest, muß feststellen, daß die neue Mu-
seumsleitung nicht sonderlich auf Kontinuität bedacht ist und viele Brücken 
in unverständlicher Weise abgebrochen hat. 

Wolfgang Kolbe mit einer Schulklasse im Fuhlrott -Museum 1973.  

Ceutorhynchus inaffectatus GYLL., 1837: Monzingen, HÖHNER, 8.VI.95, 3 
Ex. auf Hesperis matronalis. 

Ceutorhynchus rusticus GYLL., 1837: Schloßböckelheim, BÖHME, 29.IV.96, 
2 Ex. und HöHNER, 17.V.94, 1 Ex. auf einer Wiese gekeschert. 

Ceutorhynchus resedae (MARsH., 1802): Schloßböckelheim, HÖHIVER, 
30.V.94, 10 Ex. auf Reseda luteola. 

Ceutorhynchus pulvinatus GYLL., 1837: Schloßböckelheim, HÖHNER, 
20.V.95, 1 Ex. gekeschert. 

Ceutorhynchus rhenanus SCHLTZ., 1895: Schloßböckelheim, HÖHNER, 
29.V.93 und 20.V.95, je 1 Ex. gekeschert, 30.V.94, 5 Ex. auf Stachys 
recta - Sobernheim-Boos, Heimberg, HÖHNER, 29.V.93, 1 Ex. 

Oprohinus consputus (GERm., 1824): Schloßböckelheim, HÖHNER, 8.VI.95, 
1 Ex. auf einer Wiese gekeschert. 

Neoglocianus maculaalba (HBsT., 1795): Schloßböckelheim, HÖHNER, 
30.V.94, 1 Ex. auf Reseda luteola. 

Gymnetronpascuorum (GYLL., 1813): Schloßböckelheim, HÖHNER, 29.V.93, 
1 Ex. gekeschert. 

Gymnetron melanarium (GERm., 1821): Schloßböckelheim, HÖHNER, 
16.V.92, 2 Ex. gekeschert. 

Gymnetron melas BOH., 1838: Schloßböckelheim, HÖH/VER, 30.V.94, 1 Ex. 
am Feldrand gekeschert. 

Gymnetron netum (GERm., 1821): Schloßböckelheim, HÖHNER, 29.V.93, 3 
Ex. gekeschert. 

Gymnetron collinum (GYLL., 1813): Schloßböckelheim, HÖHNER, 16.V.92, 
1 Ex. gekeschert, 30.V.94, 1 Ex. am Feldrand gekeschert und 8.VI.95, 
1 Ex. auf einer Wiese gekeschert. 

Pseudorchestes ermischi (DiEcKm., 1958): Schloßböckelheim, HÖHNER, 
4.VIII.93, 1 Ex. am Feldrand gekeschert. 

Tachyerges pseudostigma (TEmP., 1982): Oberhausen, BÖHME, 27.IV.95, 1 
Ex. auf Salix spec. 

Joachim Böhme, Dieselstr. 3b, 67141 Neuhofen 
Wilhelm Höhner, Leipziger Str. 28, 63526 Erlensee 

e-Mail: wilhelm.hoehner@t-online.de  
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20.VI.94, 1 Ex. auf einer Wiese gekeschert und 24.IV.95, 4 Ex. von 
Quercus-Ästen. 

Sibinia subelliptica (DESBR., 1873): Schloßböckelheim, HÖHNER, 17.V.94, 
1 Ex. auf einer Wiese gekeschert und 17.VII.93, 4 Ex. am Feldrand 
gekeschert. 

Anthonomus humeralis (PANz., 1795): Oberhausen, BÖHME, 27.IV.95, 10 Ex. 
auf Prunus spec. - Schloßböckelheim, BÖHME, 28.V.98, 2 Ex. auf Pyrus 
communis. 

Anthonomus rufus GYLL., 1836: Schloßböckelheim, BÖHME, 8.111.97, 1 Ex. 
auf Genista spec. 

Bradybatus kellneri BACH, 1854: Schloßböckelheim, HÖHNER, 24.IV.95, 7 
Ex. auf blühendem Feldahorn. 

Hypera ononidis (CHEvR., 1863): Schloßböckelheim, HÖHNER, 8.VI.95, 1 
Ex. auf einer Wiese gekeschert. 

Sphenophorus striatopunctatus (GoEzE, 1777): Schloßböckelheim, HÖHNER, 
24.IV.95, 1 Ex. unter Stein. 

Acalles lemur (GERN., 1824): Schloßböckelheim, BÖHME, 12.X.96, 2 Ex. aus 
Quercus-Bodenstreu. 

Baris coerulescens (ScoP., 1763): Schloßböckelheim, HÖHNER, 16.V.92, 2 
Ex. gekeschert. 

Baris fallax (BRis., 1870): Schloßböckelheim, HÖHNER, 16.V.92, 1 Ex. 
gekeschert. 

Coeliodes ilicis BEDEL, 1885: Schloßböckelheim, HÖHNER, 23.1V.94, 1 Ex. 
und 24.IV.95, 4 Ex. von Quercus-Ästen sowie BÖHME, 29.IV.96, 1 Ex. 
auf Quercus spec. 

Coeliodes trifasciatus BACH, 1854: Schloßböckelheim, HÖHNER, 23.IV.94, 
1 Ex. und 24.IV.95, 2 Ex. von Quercus-Ästen. 

Coeliodes ruber (MARSH., 1802): Schloßböckelheim, HÖHNER, 24.IV.95, 2 
Ex. von Quercus-Ästen. 

Thamiocolus signatus (GYLL., 1837): Schloßböckelheim, HÖHNER, 30.V.94, 
3 Ex. auf Stachys recta. 

Ceutorhynchus atomus Bon, 1845: Schloßböckelheim, HÖHNER, 17.V.94, 
1 Ex. auf einer Wiese gekeschert. 

Ceutorhynchus napi GYLL., 1837: Langenlonsheim, BÖHME, 20.V.89, 1 Ex. 
auf Isatis tinctoria - Schloßböckelheim, HÖHNER, 16.V.92, 1 Ex. ge-
keschert. 

Ähnliche Erfahrungen hatte schließlich auch unsere Arbeitsgemeinschaft 
machen können, die als erstes vom neuen Direktor mit der Idee beglückt 
wurde, zukünftig für Arbeitstagungen im Museum und Arbeiten an der 
Käfersammlung Miete zahlen zu sollen. Als dann schließlich alle entomolo-
gischen Sammlungen vom Museum in ein weiter entferntes und unzugäng-
liches Schulgebäude ausquartiert wurden, hat die Arbeitsgemeinschaft "sich 
in Sicherheit gebracht" und mitsamt Sammlung einen Umzug in das Museum 
Koenig in Bonn vollzogen. 

"Abweichungen bestätigen die Regel" oder sozialwissenschaftlich aus-
gedrückt "an abweichendem Verhalten lassen sich Normen erkennen". Wir 
haben die Gastfreundschaft des Museums jahrelang genossen ohne wirklich 
ganz zu merken, wie bedeutend die Unterstützung von Wolfgang Kolbe für 
unsere Käfer-Arbeitsgemeinschaft war. Sein Verdienst war es, eine große 
integrierende Kraft zwischen regionalem Museum und naturkundlichen Ver-
einigungen zu entfalten, getreu der alten musealen Norm "Sammeln - Be-
wahren - Forschen - Vermitteln". Wolfgang Kolbe hat diesen Auftrag nicht 
nur besonders ernst genommen, sondern - was seine Tätigkeit für die Men-
schen in der Stadt und Region so besonders wertvoll machte - auf die Natur 
vor seiner Haustür bezogen und den Part eines erfolgreichen Vermittlers 
zwischen heimischer Natur und Mensch übernommen. Überspitzt formuliert: 
Wo andere Museumsdirektoren sich Flugtickets in die weite sonnige Welt 
finanzieren lassen, hat sich Wolfgang Kolbe im depressionsfördernden regen-
reichen Bergischen Land mit scheinbar unspektakulären Pflanzen und Tier-
chen begnügt. 

Und daß er dies besonders erfolgreich und mit großem pädagogischen Ge-
schick betrieben hat, zeigt der Umstand, daß er sich neben seinen For-
schungsprojekten (manch anderer hätte sich hierauf beschränken können) 
intensiv in der Vereins- und Bildungsarbeit engagiert hat. In diesem Zu-
sammenhang sei nur an die excellenten Wuppertaler Naturführer gedacht, die 
in den Wuppertaler Buchhandlungen viele dankbare Abnehmer fanden. Wel-
che Stadt hat so etwas vorzuweisen? Nicht vergessen werden darf, daß Wolf-
gang Kolbe auch bei seinen Mitarbeitern sehr beliebt war. Peter Kuhna, für 
die Technik im Hause zuständig und Kenner der bergischen Schmetterlings-
fauna, schrieb mir kürzlich: "Er war auch als Chef ein Mann der leisen 
Töne, und man konnte zu ihm jederzeit mit seinen Problemen - auch privater 
Natur - kommen. Besprechungen dienstlicher Art gingen fast immer in 
freundlicher und kameradschaftlicher Atmosphäre mit Kaffee oder Tee und 
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Süßigkeiten vonstatten. Wenn ich so an die Weihnachtsfeiern oder seine 
Geburtstage denke, sah er die Mitarbeiter als seine Familie an. Zu den Feiern 
wurden auch alle ehemaligen Mitarbeiter des Museums, die schon in Ruhe-
stand gegangen waren, eingeladen. Wenn Dr. Kolbe gut gelaunt ins Museum 
kam, höre ich immer noch, wie er durch das Treppenhaus seine Arien sang." 

Kehren wir in die 60er Jahre und zu den Käfern zurück. Am 8. Januar 1961 
nahm Wolfgang Kolbe erstmalig an einer Veranstaltung der Arbeitsgemein-
schaft Rheinischer Koleopterologen, es war die 59. Tagung im Museum 
Koenig, teil. Im Anschriftenverzeichnis vom März 1965 steht er zum ersten 
Mal als Mitglied mit seiner Anschrift in Sprockhövel. Mit seiner Übernahme 
des Museumsamtes und der Beendigung seiner Tätigkeit an der Pädago-
gischen Hochschule Siegen wurde Wolfgang Kolbe ein treuer Besucher der 
Veranstaltungen der Arbeitsgemeinschaft. Schon am 13. und 14. November 
1971 fand die erste der später zu einer festen Institution gedeihenden 
Wochenendtagungen im Wuppertaler Museum statt. Referenten waren neben 
Wolfgang Kolbe Klaus Koch, Siegfried Cymorek, Richard zur Strassen und 
Alfons Evers. Wichtig zum Gedankenaustausch und schön war auch hier 
schon das gemeinsame Abendessen für die Mitglieder der Arbeitsgemein-
schaft auf Einladung der Stadt Wuppertal im Ratskeller. 

Übrigens trat bis zur 9. Tagung im November 1979 die Arbeitsgemeinschaft 
als Einlader auf, wobei im Titel der Begriff "Arbeitstagung" gewählt wurde. 
Erst ab Nr. 10 wurde nummeriert, es tritt das Fuhlrott-Museum hinzu und 
fortan gab es die "Entomologischen Wochenendtagungen", die im Herbst 
1992 mit der Nr. 16 - später wurde nur noch zweijährig getagt - kurz vor 
der Pensionierung Wolfgang Kolbes ihr Ende fanden. Alle Tagungen wurden 
von Wolfgang Kolbe perfekt organisiert, mit großer Professionalität geleitet 
und öffentlichkeitswirksam präsentiert. Anfangs standen feste ökologische 
Themenschwerpunkte im Zentrum, später weitete sich der Themen- und 
Teilnehmerkreis, immer -mehr auswärtige Entomologen referierten oder 
besuchten die Tagung. 

1971/72 gab es einen aus heutiger Sicht unverständlichen Disput zwischen 
dem damaligen Vorsitzenden der Arbeitsgemeinschaft Alfons Evers und dem 
Museum Koenig, vertreten durch Hubert Roer, über die Besitzverhältnisse 
an der alten, durch Felix Rüschkamp begründeten Landessammlung. Auf 
einer Tagung in Bonn wurde das Thema von Evers, Groß, Koch, Kolbe und 
Roer erörtert und später deutete Evers die Möglichkeit einer ÜberfiIhrung 

Phaeochrotes cinctus (PAYK., 1800): Schloßböckelheim, HÖHNER, 29.V.93, 
1 Ex. von trockenen Ästen. 

Enedreutes sepicola (F., 1792): Schloßböckelheim, HÖHNER, 16.V.92, 3 Ex. 
gekeschert. 

Choragus horni WOLFR., 1930: Schloßböckelheim, HÖHNER, 29.V.93, 4 Ex. 
von trockenen Ästen. 

Xyleborus germanus (BLANDF., 1894): Langenlonsheim, BÖHME, 20.V.89, 
2 Ex. an Laubholz anfliegend. 

Rhychites bacchus (L., 1758): Oberhausen, BÖHME, 27.IV.95, 1 Ex. auf 
Pyrus communis. 

Squamapionflavimanum (GYLL., 1833): Schloßböckelheim, HÖHNER, 

27.VIII.94, 1 Ex. auf einer Wiese gekeschert. 
Exapion formaneki (WAGN., 1929): Schloßböckelheim, HÖHNER, 4.VIII.93, 

1 Ex. am Feldrand gekeschert. 
Aizobius sedi (GEKm., 1818): Schloßböckelheim, HÖHNER, 30.V.94, 2 Ex. 

auf Sedum acre. 
Cyanapion columbinum (GERm., 1817): Schloßböckelheim, HÖHNER, 

29.V.93, 1 Ex. gekeschert. 
Trachyphloeus asperatus BOH., 1843: Monzingen, HÖHNER, 17.V.94, 1 Ex. 

auf Sedum album. 
Lixus iridis OL., 1807: Monzingen, HÖHNER, 17.V.94, 1 Ex. auf Rumex 

obtusifolius und 29.V.93, 4 Ex. auf Umbellifere. 
Lixus angustatus (F., 1775): Schloßböckelheim, HÖHNER, 20.V.95, 1 Ex. auf 

Carduus sp. 
Lixus bardanae (F., 1787): Monzingen, HÖHNER, 17.V.94, 1 Ex. auf Rumex 

obtusifolius - Schloßböckelheim, HÖHNER, 17.V.94 und 20.V1.94, 1 Ex. 
sowie 20.V.95, 4 Ex. auf Rumex obtusifolius. 

Lixus filiformis (F., 1781): Monzingen, HÖHNER, 8.VI.95, 2 Ex. am Feldrand 
gekeschert und 20.V1.94, 1 Ex. auf Carduus sp.. 

Cyphocleonus dealbatus (GMEL., 1790): Schloßböckelheim, HÖHNER, 
29.V.93, 1 Ex. auf Salvia pratensis. 

Pseudostyphlus pillumus (GYLL., 1836): Monzingen, HÖHNER, 20.V1.94, 10 
Ex. auf Anthemis arvensis. 

Smicronyx nebulosus TOURN., 1874: Schloßböckelheim, BÖHME, 8.111.97, 1 
Ex. im Hochwassergenist (KosTAL det.). 

Tychius tibialis BOH., 1843: Schloßböckelheim, HÖHNER, 17.VII.93, 1 Ex. 
am Feldrand gekeschert, 4.VIII.93, 2 Ex. auf Dianthus cartusiorus, 
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Entomologische Wochenendtagung im Fuhlrott-Museum Wuppertal 3.-4. Oktober 
1992. Wolfgang Kolbe mit den Referenten(innen) Jutta Wehlitz, Waltraud Fritz-
Köhler, Friedhelm Nippel, Referent aus Ulm, Dr. h.c.Alfons Evers, Referent aus 
Ulm, Dr. Ulrich Wasner, Frank Köhler, Dr. Klaus Renner, Prof. Dr. Werner 
Funke, Dr. Fritz Hieke (Foto: Bartsch, WZ). 

der Sammlung in ein anderes Museum an. Es konnte aber der Verkauf der 
Sammlung durch Felix Rtischkamp an das Museum Koenig belegt werden. 
Ursprung der Unzufriedenheit war wohl die mangelhafte Betreuung der 
Landessammlung in Bonn, weshalb immer weniger Mitglieder bereit waren 
Belegstticke ihrer Käferfunde dorthin zu spenden. 

Mit damals neuem Konzept (Dokumentation auf Karteikarten) und Namen 
("Ökologische Landessammlung") begann die Arbeitsgemeinschaft in der 
Folgezeit mit dem Aufbau einer eigenen Kollektion, deren juristischer Eigen-
tümer der Naturhistorische Verein in Bonn ist. Diese war von Beginn an im 
Fuhlrott-Museum beheimatet, das die Arbeitsgemeinschaft durch die Bereit-
stellung eines eigenen Raumes unterstützte. Darüber hinaus bemühte sich 
Wolfgang Kolbe intensiv und erfolgreich um eine Finanzierung der Insekten-
kästen und Sammlungsschränke durch den Landschaftsverband Rheinland. 
Bei technischen Problemen halfen Museumsmitarbeiter. 
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In harmonischer Atmosphäre wurde an ein bis zwei Sonntagen pro Jahr an 
der Sammlung gearbeitet, Units geklebt, Käfer sortiert und die Sammlung 
aufgestellt. Wolfgang Kolbe nutzte diese Sonntage meist zur Büroarbeit und 
seiner - sagen wir mal - Lieblingstätigkeit, der telefonischen Kontaktpflege 
mit Freunden und Wissenschaftskollegen. Beim gemeinsamen Mittagessen 
in einem nahegelegenen Restaurant fehlte er allerdings nie, ebenso beim 
abschließenden Kaffeetrinken, das seine Frau Gudrun, die sein Interesse an 
den Käfern teilt, immer mit viel Liebe dankenswerterweise vorbereitete. Bei 
diesen Gelegenheiten, die Tagungen fanden im Winter statt, wurde meist das 
Jahresprogramm der Arbeitsgemeinschaft besprochen und andere wichtige 
Entscheidungen getroffen. 

Wolfgang Kolbe unterstützte die Arbeitsgemeinschaft dabei nachhaltig. So 
fungierte er über viele Jahre - 1981 bis 1989 und Februar 1994 bis Februar 
1997 - als stellvertretender Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft und vertrat 
diese in den Jahren 1984 bis 1989 im Beirat und von 1988 bis 1994 als 2. 
Vorsitzender im Vorstand des Naturhistorischen Vereins der Rheinlande und 
Westfalens. Den Vorsitz im Naturwissenschaftlichen Verein bekleidete er seit 
1971 bis zu seinem Tode, also 29 Jahre. Daneben war er jeweils für einige 
Jahre noch in Gremien des Tierschutzvereines Wuppertal, dem Verband 
Rheinischer Museen, der Höheren Landschaftsbehörde beim Regierungspräsi-
denten Düsseldorf, der Deutschen Gesellschaft für allgemeine und ange-
wandte Entomologie und der Entomofaunistischen Gesellschaft vertreten. 

Wolfgang Kolbe trat bei allen Gelegenheiten stets ruhig und gelassen auf, 
hörte geduldig zu und wurde gehört. Seine diplomatische, unaufgeregte Art 
wurde so zum Erfolgsrezept für Museum und Vereine. Der Pressereferent 
der Stadt Wuppertal Ernst-Andreas Ziegler bezeichnete ihn treffend als 
"bedächtigen Vulkan", hinter dessen Elefantenhaut ein leidenschaftlicher 
Macher steckte, den er allerdings nie habe "ausrasten" sehen. Dieses "Ver-
gnügen" wurde aber den Teilnehmern einer Arbeitstagung der Rheinischen 
Koleopterologen am 1. März 1998 im Fuhlrott-Museum zuteil, wo sich 
Wolfgang Kolbe für seine Art ungewöhnlich leidenschaftlich gegen die 
Einführung einer Satzung aussprach und damit recht eindrucksvoll seine 
emotionale Verbundenheit mit den seit 70 Jahren in anarchischen Strukturen 
agierenden rheinischen Koleopterologen zum Ausdruck brachte. Im Protokoll 
wurde notiert: "Dr. Wolfgang Kolbe äußerte sich fassungslos zu den Bestre-
bungen des Vorstandes. Er sei nun schon jahrzehntelang Mitglied der AG, 
und niemals habe man eine solche Satzung benötigt. Er nannte es be- 

Alphitophagus bifasciatus (SAY , 1823): Schloßböckelheim, HÖHNER, 5.V.95, 
1 Ex. aus Traubentrester. 

Trox perlatus (GOEZE, 1777): Schloßböckelheim, HÖHNER, 20.V.95, 1 Ex. 
aus Traubentrester. 

Onthophagus verticicornis (LAICH., 1781): Schloßböckelheim, HÖHNER, 
5.V.95, 1 Ex. aus Traubentrester. 

Pleurophorus caesus (CREUTZ., 1796): Langenlonsheim, BÖHME, 20.V.89, 
1 Ex. im Autokescher. 

Oxythyreafunesta (PODA, 1761): Schloßböckelheim, HÖHNER, 8.VI.95, 1 Ex. 
auf einer Wiese gekeschert. 

Anoplodera sexguttata (F., 1775): Schloßböckelheim, HÖHNER, 15.V.93, 1 
Ex. auf Crataegus sp. 

Dorcadion fuliginator (L., 1758): Bad Münster a.St., Roten fels, BÖHME, 
28.IV.93, 3 Ex. auf Weg laufend (ohne Beleg) und HÖHNER, 30.V.94, 1 
Ex. auf Weg laufend (ohne Beleg). 

Calamobius filum (Rossi, 1790): Monzingen, HÖHNER, 8.VI.95, 1 Ex. am 
Feldrand gekeschert - Schloßböckelheim, HÖHNER, 29.V.93, 10 Ex. ge-
keschert. 

Agapanthia cardui (L., 1767): Schloßböckelheim, HÖHNER, 16.V.92, 1 Ex. 
gekeschert und HÖHNER, 17.V.94, 1 Ex. auf einer Wiese gekeschert. 

Phytoecia pustulata (SCHRK., 1776): Monzingen, HÖHNER, 17.V.94, 1 Ex. 
auf Rumex obtusifolius - Schloßböckelheim, HÖHNER, 5.V.95, 1 Ex. auf 
einer Wiese gekeschert. 

Phytoecia coerulescens (ScoP., 1763): Schloßböckelheim, HÖHNER, 29.V.93, 
1 Ex. auf Salvia pratensis. 

Labidostomis humeralis (SCHNEID., 1792): Schloßböckelheim, HÖHNER, 
20.VI.94, 1 Ex. auf Stachys recta. 

Labidostomis lucida (GERM., 1823): Schloßböckelheim, HÖHNER, 20.VI.94, 
1 Ex. auf Stachys recta und 8.VI.95, 1 Ex. auf einer Wiese gekeschert. 

Lachnaia sexpunctata (ScoP., 1763): Schloßböckelheim, HÖHNER, 17.V.94, 
1 Ex. von Quercus-Ästen. 

Smaragdina affinis (ILL., 1794): Schloßböckelheim, HÖHNER, 30.V.94, 1 Ex. 
am Feldrand gekeschert. 

Coptocephala rubicunda (LAICH., 1781): Schloßböckelheim, HÖHNER, 

4.VIII.93, 1 Ex. am Feldrand gekeschert. 
Cryptocephalus chrysopus GM., 1788: Schloßböckelheim, BÖHME, 28.V.98, 

1 Ex. geklopft und HÖHNER, 30.V.94, 1 Ex. am Feldrand gekeschert. 
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schämend, jetzt über ein solches Papier diskutieren zu sollen." Zum Ver-
ständis sei angemerkt, das der "Mutterverein" schon über eine Satzung ver-
fligt und dem auf der Tagung diskutierten Papier nur noch ein Anhang fehl-
te, in dem Art und Größe von Klebeplättchen und Nadeln geregelt würden, 
mit denen künftig rheinische Koleopterologen zu präparieren hätten. Das 
Ende der Tagung ist hinlänglich bekannt: Die beiden Antragsteller, damali-
ger Vorsitzender und Stellvertreter, nahmen nach Ablehnung fast aller An-
wesenden verärgert über mangelnde Gefolgschaft ihren Hut und verkünden 
heute andernorts ihre Satzungen. 

Wolfgang Kolbe kämpfte seit Anfang der 80er Jahre um eine bessere perso-
nelle und räumliche Ausstattung des Fuhlrott-Museums. Sein größter 
Wunsch, daß die Stadt Wuppertal ein neues Museum einrichten würde, ging 
trotz seines großen Verhandlungsgeschicks also nicht in Erfüllung. Das 
ständige Anwachsen der Sammlungen hatte zu einer bedrückenden Enge im 
Museum geführt, erschwerte angemessene Ausstellungen und blockierte eine 
Weiterentwicklung des Hauses. Die wissenschaftliche Bedeutung von Beleg-
sammlungen wurde im Fuhlrott-Museum stets gewürdigt. So gehört es zu 
den Verdiensten Wolfgang Kolbes auch im Wuppertaler Fuhlrott-Museum 
eine bedeutende Sammlung rheinischer Käfer aufgebaut zu haben. 

Ausstellungseröffnung im Fuhlrott-Museum mit Neanderthaler im März 1996 
(Foto: Neumann). 
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Werfen wir in diesem Zusammenhang einen kurzen Blick zurück in die 
Geschichte der Wuppertaler Entomologie: Der erste und bedeutendste Wup-
pertaler Koleopterologe war wohl Carl Comelius (1805 - 1885), der in El-
berfeld als Oberlehrer an einer Realschule wirkte und durch sein "Verzeich-
nis der Käfer von Elberfeld und dessen Nachbarschaft" 1884 eine bedeutende 
Dokumentation über rund 2.000 Käferarten hinterlassen hat. Seine Samm-
lung ging an den "Naturwissenschaftlichen Verein zu Elberfeld" und später 
somit an das Naturwissenschaftliche Museum Elberfeld. Schon Roettgen 
bemerkte in seiner rheinischen Käferfauna 1911, daß die Sammlung sehr 
gelitten habe und schließlich wurde sie dort im Museum im 2. Weltkrieg 
vollständig zerstört. Wolfgang Kolbe fing 1969 bei vielen Sammlungen 
praktisch am Nullpunkt wieder an, konzentrierte sich dabei, wie er 1982 
selber schrieb, dem Aufgabenbereich eines naturkundlichen Regional-
museums entsprechend, auf Tiere aus dem nördlichen Rheinland. 

Für viele Tiergruppen zog er Spezialisten zu Rate, so daß es schon im ersten 
Jahrzehnt gelang unter anderem eine neue Käfersammlung durch Spenden 
und Ankäufe aufzubauen. Der gesamte Käferbestand der Rheinland-Samm-
lung betrug zu dem Zeitpunkt, als ich auf Initiative von Wolfgang Kolbe mit 
einer kompletten Revision und Auswertung begann, im Februar 1991 schon 
53.726 Exemplare. Nachdem durch Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft 
weitere Taxa revidiert wurden, dürfte die Wuppertaler Kollektion heute die 
einzige rheinische Käfersammlung auf aktuellem wissenschaftlichem Stand 
sein. Durch weitere Spenden und Ankäufe ist sie zwischenzeitlich weiter 
beträchtlich angewachsen. Der Bestand rheinischer Käfer beläuft sich heute 
auf 126.000 Belege und die Paläarkten-Kollektion umfaßt 80.000 Präparate. 
Der "Rest der Welt" ist noch einmal mit 14.000 Stücken vertreten. Hinzu 
kommt nun noch Wolfgang Kolbes große Belegsammlung aus dem Burg-
holz-Projekt. 

Dieses Burgholz, ein großes bergisches Waldgebiet zwischen Solingen und 
Elberfeld, gehört nach den zahlreichen Forschungsvorhaben von Wolfgang 
Kolbe zu den am besten untersuchten Waldarealen Deutschlands. Zwar 
standen dabei nicht faunistische Gesichtspunkte im Vordergrund, aber den-
noch wurden im Laufe der Jahre von Wolfgang Kolbe Vorkommen von 785 
Käferarten dokumentiert - neben zahllosen weiteren Beobachtungen aus der 
Tier- und Pflanzenwelt. Den oben erwähnten Bodenfallenfängen und Unter-
suchungen von Ameisenrevieren folgten Ende der siebziger Jahre waldöko-
logische Studien zur Struktur und Dynamik von Käfergemeinschaften und - 

Xantholinus semirufus (RTT .)STEEL, 1950: Schloßböckelheim, HÖHNER, 

27.VIII.94, 1 Ex. unter Stein. 
Emus hirtus (L., 1758): Schloßböckelheim, HÖHNER, 20.V.95, 2 Ex. aus 

Traubentrester. 
Staphylinus caesareus CED., 1798: Bad Münster-Traisen, HÖHNER, 23.IV.94, 

1 Ex. in einem Steinbruch. 
Atheta hybrida (SHP., 1869): Langenlonsheim, BÖHME, 20.V.89, 1 Ex. im 

Autokescher (Voon det.). 
Drilus concolor AHR., 1812: Schloßböckelheim, HÖHNER, 30.V.94, 1 Ex. am 

Feldrand gekeschert. 
Draus flavescens OL., 1790: Schloßböckelheim, HÖHNER, 8.VI.95, 1 Ex. auf 

einer Wiese gekeschert. 
Cordylepherus viridis (F., 1787): Schloßböckelheim, HÖHNER, 29.V.93, 1 

Ex. gekeschert. 
Nemosoma elongatum (L., 1761): Langenlonsheim, 	20.V.89, 1 Ex. 

aus Borkenkäferfalle. 
Agriotes sordidus (ILL., 1807): Schloßböckelheim, BÖHME, 23.IV.94, 1 Ex. 

unter Stein (ScHimmEL det.). 
Adrastus montanus (ScoP., 1763): Schloßböckelheim, HÖHNER, 17.VII.93, 

1 Ex. am Feldrand gekeschert. 
Zorochros dufouri (BUYss., 1851): Monzingen, Nahe, HÖHNER, 29.V.93, 10 

Ex. im Uferschotter. 
Cardiophorus vestigialis ER., 1840: Bad Münster-Traisen, HÖHNER, 

23.IV.94, 1 Ex. von Quercus-Ästen. 
Anthaxia semicuprea KOST., 1851: Schloßböckelheim, HÖHNER, 15.V.93, 2 

Ex. auf Crataegus sp. - Sobernheim-Boos, Heimberg, HÖHNER, 29.V.93, 
2 Ex. von toten Ästen geklopft. 

Anthaxia mendizabali COBOS, 1965: Schloßböckelheim, HÖHNER, 8.VI.95, 
1 Ex. auf einer Wiese gekeschert. 

Cylindromorphusfilum (Gni., 1817): Schloßböckelheim, HÖHNER, 8.VI.95, 
1 Ex. auf einer Wiese gekeschert. 

Meligethes flavimanus STEPH., 1830: Langenlonsheim, BÖHME, 20.V.89, 1 
Ex. im Autokescher - Oberhausen, BÖHME, 27.IV.95, 1 Ex. auf Prunus 
spec. (JELINEK det.). 

Meligethes anthracinus BRIS., 1863: Niederhausen, BÖHME, 28.IV.93, 1 Ex. 
auf Isatis tinctoria. 
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-populationen. In Anlehnung 
an das Zoologische For-
schungsprogramm im Solling-
Projekt wurden hauptsächlich 
Bodenphotoeklektoren zur Er-
fassung der Arthropoden ein-
gesetzt. Später traten ökotoxi-
gologischeUntersuchungenmit 
Testchemikalien undvergleich-
ende Untersuchungen im 
Fremdländeranbau hinzu. 

Letztlich gingen aus dem 
Burgholz-Projekt seit 1970 
mehr als 130 Veröffentlichun-
gen hervor, wobei Wolfgang 
Kolbe in 60 Fällen als Allein-
oder Coautor auftritt. Nach 
seiner Pensionierung hatte sich 
Wolfgang Kolbe die Erstellung Wolfgang Kolbe bei einer seiner "Lieblings-
einer abschließenden monogra- beschäftigungen" in seinem Haus in Wuppertal-
phischen Zusammenfassung Dönberg (Foto: Gudrun Kolbe). 

aller Untersuchungen im Burg- 
holz vorgenommen. Dieses Ziel hat er noch erreicht, durfte allerdings die 
Drucklegung des 53. Bandes der Jahresberichte des Naturwissenschaftlichen 
Vereins Wuppertal nicht mehr erleben, den seine Freunde am 15. Dezember 
2000 herausgegeben haben. 

Er hatte nicht nur das Manuslcript dieser Monographie beendet, sondern bis 
zu seinem Tode auch viele andere Dinge erledigt. So schickte er mir noch 
nach und nach die letzten ungeprüften Käferbelege seiner Privatsammlung 
zur Bestimmung. Kranlcheit und drohenden Tod hat er mit großer äußerer 
Gelassenheit getragen, sogar geäußert, daß er jetzt gehen könne, wo alle 
wesentlichen Angelegenheiten geregelt seien. Nun, mindestens eine Sache 
stand aber noch aus: Die Arbeitsgemeinschaft Rheinischer Koleopterologen 
hatte für April 2000 eine Tagung in Bonn ins Auge gefaßt um ihn dort für 
seine langjährige Verbundenheit und engagierte Unterstützung mit der Ernen-
nung zum Ehrenmitglied zu überraschen. Er hätte sich sicher über diese 
Anerkennung sehr gefreut. 
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Bemerkenswerte Käfernachweise (Coleoptera) 
im Nahetal zwischen Monzingen und Langenlonsheim 

Joachim Böhme & Wilhelm Höhner 

In der Vergangenheit wurden im Nahe-Tal von uns eine Reihe von Exkursio-
nen durchgeführt. Bemerkenswerte Nachweise sollen nachstehend mitgeteilt 
werden. Bei der Auswahl der Arten diente als Orientierung die "Käferfauna 
der Rheinprovinz" von KOCH (1968). Einige Arten gelten in den Wärme-
tälern des Rheinlandes spätestens seit dem 3. Nachtrag zur "Käferfauna der 
Rheinprovinz" als häufiger. Da viele diese Arten im übrigen Deutschland 
seltener sind oder nicht vorkommen, werden sie in einigen Fällen mit aufge-
listet. Die Nomenklatur folgt dem "Verzeichnis der Käfer Deutschlands" 
(KOHLER & KLAUSNITZER 1998). 

Cicindela silvicola DEJ., 1822: Bad Münster-Traisen, HÖHNER, 23.IV.94, 1 
Ex. in einem Steinbruch. 

Leistus spinibarbis (F., 1775): Bad Münster-Traisen, HÖHNER, 2.XI.94, 1 Ex. 
unter Stein. 

Bembidion inustum DUVAL, 1857: Langenlonsheim, BÖHME, 20.V.89, 1 Ex. 
Laubholz, anfliegend. 

Bembidion octomaculatum (GoEzE, 1777): Langenlonsheim, Naheaue, BÖH-
ME, 20.V.89, 2 Ex. an einem Tümpelrand. 

Harpalus signaticornis (DUFT., 1812): Schloßböckelheim, HÖHNER, 

23.IV.94, 1 Ex. unter Stein. 
Harpalus tenebrosus DEJ., 1829: Bad Münster-Traisen, BÖHME, 23.IV.94, 1 

Ex. in einem Steinbruch unter Stein (NüSsLER det.). 
Harpalus honestus (DUFT., 1812): Bad Münster-Traisen, BÖHME, 23.IV.94, 

1 Ex. in einem Steinbruch unter Stein. 
Harpalus serripes (QUENSEL, 1806): Bad Münster a.St., Rotenfels, BÖHME, 

28.IV.93, 1 Ex. auf Weg laufend. 
Ophonus sabulicola (PANZ., 1796): Bad Münster-Traisen, BÖHME, 23.IV.94, 

1 Ex. in einem Steinbruch unter Stein. 
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Rheinland nach eigenen Beobachtungen bisher immer nur an Weiden (Salix 
sp.) in windgeschützten und warmen Lagen gefunden. 

Die Untersuchung des Sammlungsmaterials der Autoren und der Rheinischen 
Landessammlung des Zoologischen Forschungsinstitut und Museum Koenig 
Bonn (MKB) ergab folgende sichere Funde von Cryptocephalus bameuli aus 
dem Rheinland. Desweiteren haben wir weitere Nachweise, die uns freund-
lichweise übermittelt wurden und erste Aufschlüsse über die Verbreitung in 
Deutschland geben, angefügt. 

Rheinland: Saar-Nahe-Bergland, Nahetal: Martinstein, 21.VI.1973, SIEDE, 

1 Ex., 26.V.1999, MATERN & SIEDE, mehrfach — Monzingen, SIEDE, 

1.VII.1973, 1 Ex. — Schloßböckelheim, MATERN, 12.V.1989, 2 Ex. — Kirn, 
SCHOOP, V.1938, 1 Ex. (MKB) - Bad Münster a. St., F. RÜSCHKAMP, 
2.VI.1933, 4 Ex. (MKB) — Sobernheim, H.V. D. WOLF, 24.V.1975, 1 Ex. 
(coll. TEUNISSEN, TEUNISSEN i.l. 2001) und POOT, 1.VI.1971, 1 Ex. (coll. 
P. POOT, TEUNISSEN i.l. 2000). - Eifel: Niederzissen, Bausenberg, SIEDE, 
18.V.1983, 2 Ex. und 16.V.1971, 1 Ex. - Moseltal: Pommern, MATERN, 

6.VI.1998, 1 Ex. 

Bayern: Kelheim, Lostadt (DUHALDEBORDE 1999, 128) - Würzburg, Rim-
par, K. PESCHKE, 1.VI.1971, 1 Ex. auf einer Ruderalfläche (coll. MAUSER, 

MAUSER i.l. 2000) - Pfalz: Grünstadt-Neuleiningen, Gemeindeberg, W. & 
F. KÖHLER, 18/19.VI.1993 - Thüringen: Kyffhäuser, Schlachtberg, SIEDE, 

8.VI.1996, mehrfach - Kyffhäuser, Ochsenburg, SIEDE, 8.VI.1996, 1 Ex. 
-Sachsen: Freyburg/Unstrut, Hirschroda, SIEDE, 9.VI.1996, mehrfach. 

Weitere Meldungen sowie gezielte Aufsammlungen von Material der Crypto-
cephalusflavipes -Artengruppe im Jahre 2001 sollten zusätzliche Aufschlüsse 
über die Verbreitung und Lebensweise der neuen Art geben. 
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1 0 	1 1 
Im Detail: Spermatheken von 1 Cryptocephalusflavipes und 2 bameuli mit Varia-

tionen, 3 Kopf von bameu/i-Weibchen ohne Antennen, Clypeus schwarz, Hals-
schild linke Seite von 4f/avipes-Männchen und 5 bameull-Männchen, 6a und 
6b stellen mögliche Färbungen der Halsschildhinterecken bei Cryptocephalus 

bameuli dar. 7 Aedoeagus von der convexen Seite und gedreht mit ausgestülp-
tem Innensack, Detailansicht der sklerotisierten Teile des Innensacks: sd = 
dorsale Sklerite, ps = sklerotisierter Deckel, gce = Ductus, bei 8 Oyptocepha-
lus flavipes und 9 bameuli, Tegmen von 10 Oyptocephalus flavipes und 11 
bameuli, Spiculum gastrale von 12 Cryptocephalus flavipes und 13 bameuli. 

mündl. Mitteilung von Wolfgang Ziegler über Funde in Ungarn von Kräu- 
tern, sollten weiterverfolgt werden. Cryptocephalus signattfrons wurde im 
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Die Halsschildbreite ist bei Cryptocephalus flavipes deutlich größer als die 
Breite der Flügeldecken an den Schultern, bei Cryptocephalus bameuli da-
gegen annähernd gleich breit. Die Differenzen im männlichen Genital sind 
schwer nachzuvollziehen. Den Autoren ist es bisher nicht gelungen, die 
subtilen Unterschiede im Bau der Innensackstrukturen zu erkennen (vgl. 
Abb. 7-11). 

Es soll nicht unerwähnt bleiben, daß die Art Cryptocephalus signatifrons 
eine ähnliche Stirnfärbung wie Ctyptocephalus bameuli besitzt (in beiden 
Geschlechtern!). Sie ist aber deutlich durch den schwarzen Flügeldecken-
seitenrand von Cryptocephalus flavipes und bameuli unterschieden. 

Die Verbreitung von Cryptocephalus bameuli erstreckt sich von Frankreich 
über Deutschland (Bayern, Thüringen, Rheinland-Pfalz), Österreich, Italien, 
Ungarn und Slovakei bis nach Rußland. Ökologische Unterschiede sind 
bisher nicht klar erkennbar. Die angegebenen Futterpflanzen Quercus, Genis-

ta und Rosa sind auch für Cr. .1 lavipes belegt. Die Angabe Fragaria und die 

2 

4 
Abb. 1, 4, 8, 10, 12: Ctyptocephalus flavipes. 
Abb. 2, 3, 5, 6, 9, 11, 13: Cryptocephalus bameuli. 
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Cryptocephalus bameuli DUHALDEBORDE 1999 
(Coleoptera, Chrysomelidae) - eine neue mitteleuro- 

päische Blattkäferart auch im Rheinland 

Horst D. Matern & Dieter Siede 

Anlässlich eines Besuches bei. Freund Frank Fritzlar wurde Dieter Siede auf 
die Arbeit von Franck DUHALDEBORDE (1999) aufmerksam gemacht. 
DUHALDEBORDE hat große Serien der Art Cryptocephalus flavipes FABRICIUS 

1781 untersucht und festgestellt, daß es sich um zwei Arten handelt, die 
bisher nicht getrennt wurden. MÜLLER (1953) erwähnt zwar eine ab. cordi-
frons der Art flavipes als Varietät, die nur bei weiblichen Tieren vorkommt. 
Der nach den Nomenklaturregeln nicht geschützte Name taucht aber nach 
1951 bei keinem Autor mehr auf. Bei näherem Interesse an den taxono-
mischen Gegebenheiten wird auf die ausführliche Arbeit von DUHALDE-

BORDE (1999) verwiesen. An dieser Stelle soll die Art nur kurz mit Crypto-
cephalus flavipes verglichen werden, um zumindest eine Bestimmung der 
Weibchen zu ermöglichen. Wir danken dem Autor für die freundliche Ge-
nehmigung, die Abbildungen aus seiner Arbeit zu reproduzieren. 

Weibliche Cryptocephalus flavipes haben eine völlig gelbe Kopfvorderseite. 
Die Gelbfärbung reicht bis an die schwarze Stirn, bis zu den Augen und bis 
zur Insertion der Fühler. Weibchen von Cryptocephalus bameuli dagegen 
haben auf dem Kopfschild eine gelbe, t-förmige Makel, die durch eine dunk-
le Umrandung vor den Augen und der Fühlerinsertion eingefaßt wird. Der 
untere Teil der gelben Makel ist durch einen dunklen Fleck von der Ober-
lippe getrennt (Abb. 3). Diese Färbung ist bei den Männchen nicht ausge-
prägt. Bameuli-Männchen haben einen überwiegend gelben Kopfschild, 
ähnlich denflavipes-Männchen. Beide Geschlechter sind bei Cryptocephalus 
bameuli deutlich kleiner als bei Cryptocephalus flavipes: 

Cryptocephalus bameuli flavipes 

Männchen 2,74 - 3,50mm 2,97 - 4,16mm 

Weibchen 3,34 - 4,29mm 3,63 - 4,55mm 
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